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Nachdem unser ehemaliger Verkehrsminister und fast Bundespräsident mit ca. 2,5 Promille
Alkohol erwischt wurde, haben sich Medien mit diesem Thema beschäftigt und aufgezählt,
wie viele alkoholisierte Politiker im Laufe der Jahre schon erwischt wurden.

Von Hans Haberl
Nussdorf am Haunsberg
Salzburg

Die Liste ist lang, die Dunkelziffer noch viel höher, denn die Wahrscheinlichkeit, ohne Unfall kontrolliert
zu werden, ist sicher weit geringer als eins zu tausend. Wobei das Risiko, erwischt zu werden, ohnehin
nur die von der zweiten Reihe abwärts haben, denn die erste Reihe hat ihren Chauffeur. Alkoholiker zu
sein, wird aber auch von einem großen Teil der Bevölkerung toleriert, denn es gibt gar nicht so wenige
Bürgermeister, deren Alkoholkonsum in der Gemeinde hinlänglich bekannt ist. Dennoch werden sie bei
der nächsten Wahl von ihrer Partei wieder aufgestellt und vom Volk auch direkt gewählt.

Dass diese Politiker schwer betrunken Autofahren, ist nur ein Problem. Das zweite Problem ist, dass
diese auch genauso schwer betrunken in ihren Ämtern sitzen und dort völlig irrationale Entscheidungen
mit schwerwiegenden Folgen für das Volk treffen. Vielleicht lassen sich solche Entscheidungen durch
diesen hohen Alkoholkonsum erklären.

Ich glaube, dass angesichts der erschreckend hohen Zahl an alkoholisiert erwischten Politikern eine
lückenlose Alkoholkontrolle derselben in ihren Ämtern höchst an der Zeit wäre. Vielleicht gibt es dann
auch bessere Politik. Kontrolle ab der Gemeinde über Landtag, Landesregierung, Minister bis hinauf
zum Bundespräsidenten, denn Hofer war Verkehrsminister, wäre um ein Haar Bundespräsident
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geworden und sitzt im Burgenländischen Landtag.

Allerdings müsste so eine Kontrolle wieder von den alkoholabhängigen Politikern beschlossen werden,
und diese werden es halt nicht tun.

Freunde helfen der Dorfzeitung

Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es uns möglich, unabhängig zu bleiben. Ihre laufende
Unterstützung macht den Unterschied.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

